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FErzbischof Hılarıon
(Alfejew),
nMeUuUe€e Leıter des
ußenamtes des
Moskauer Patriıarchats

Portrat
ach dem Beschluss des Heiligen
Synods der Russischen Orthodoxen
Kirche VO SN März 27009 1St der DB1-
schof VO Wıen Hilarion (Alfejew)
ZU Leiter des Aufßenamtes des Mos-
kauer Patriarchats un sOmı1ıt A Hilarion Alfejew, 24 Juli 1966 1n
Nachfolger des heutigen Patriarchen Moskau geboren, wurde seiner
Kyrill aut diesem Posten geworden. musikalischen Begabung 1973 1n die

spezialisierte Musikschule aufgenom-Bischoft Hilarion wurde zugleich AD

Vikar des Patriarchen EXNAaRNMNE und INCIL, Ia der CT bis ZAbschluss 1984
tragt z  Jetzt den Titel „Archiepiskop Geige und Komposition lernte.

Schon 1n der Schulzeit fand eine(Erzbischof) VO Volokolamsk“. Als
Aufßenamtsleiter wird GF Z ständi- Begegnung MI1t der orthodoxen Ira-
CI Mitglied des Heiligen Synods, al- dition SS6 einem prägenden Mo-

Ment se1ines christlichen Aufwachsensdes kirchlichen Verwaltungsor-
Zans, das 1mM Zeitraum 7zwischen den zaählt Bischoft Hilarion die Bekannt-
Konzzilien der Russischen Orthodo- schaft mM1t dem 7063 verstorbenen
XCI Kirche gemeinsam mi1t dem Patrı- Metropoliten Anton1i) Bloom VO S11
archen die Regierungsfunktion AUS - rosh, dessen Predigten ß bereits als
ubt In der Kompetenz des ‚Aufßen- unge 1in eiıner privaten Wohnung 1n
ministers“ befinden sich VT allem die den siebziger Jahren hörte. Seitdem
interkonfessionellen un: internat1o0- vollzog sich seine tiefe Einwurzelung
nalen Beziehungen des Moskauer Pa- 1in die liturgische und alltägliche Praxıis
triarchats. der Orthodoxie. Er las faktisch die

Der Autor 1st orthodoxer Theologe (Studium ın Moskayu UN Münster) und hat
2009 ML einer Arbeit über die exnere hatholische Sakramententheologie MO-
LETtT.

236 Ost-West Europalsche Perspektiven 2009 Heft



1Ns Russische übersetzte Litera- Säkularisierung aller Sphären des
ELE der Kirchenväter, wurde mMI1t menschlichen Lebenss, des zunehmen-
fünfzehn Jahren Messdiener un: AT- den ethischen Liberalismus und dog-
beitete spater für den Synodalverlag matischen Relativismus innerhalb des
der Russischen Orthodoxen Kirche. westlichen Christentums. Fın solches
Bald ach dem zweijaährigen Militär- Christentum habe allerdings keine
dienst traf G1 1987 die Entscheidung, Zukunft: „ES wird sterben“, 1st B1-
se1ın Studium als Komponıist Mos- schof Hilarion tiet uüberzeugt, „denn
kauer Konservatorıum aufzugeben, die liberalen Normen 1n der

ach einer kurzen elt des Novi1- Moral bringen unvermeidlich auch
Z71ats die Mönchsgelübde abzulegen Unstimmigkeit, innere Streitigkeiten
un:! 7A8 Priester geweiht werden und schliefßlich Cue Trennungen mıt 1E1110 A

sich  C DDie traditionstreuen Christen19 August
[Die Jahre danach W ar Hilarion als sollten dagegen 1in dieser Situation ihre

Pfarrer 1n Litauen tatıg un:! schloss Bemühungen konsolidieren, ıhre
sittlich-kulturellen Werte un: denparallel se1n Theologiestudium der

Geistlichen Akademie 1in dergiew Po- „Glauben der Apostel un: der Väter“
sad ab Gleichzeitig begann seline jel- etfektiver verteidigen. Mıt diesem
seıtige Lehrtätigkeit: Als Dozent für Ziel se1l 1ne strategische Allianz der
Homiletik, Dogmatik und Patrologie Kirchen, die sich als „Kirchen der
unterrichtete theologischen Überlieferung“ identifizieren, Y1N-
chulen Moskaus, bis 1993 als ASpI1- gend notwendig.
rant des Aufßenamts ach Oxtord eNnNt- DDiesen Aufruf richtet Hilarion Al
sandt wurde. An der Universität Ox- fejew VOIL allem die römisch-katho-
tord schrieb Hilarion der Le1- lische Kirche un die orientalisch-or-
tLung des orthodoxen Bischots Kalli- thodoxen Kirchen. uch die Renat1s-
SLOS Ware selıne Dissertation U 9die das relig1iöse Leben 1n Russ-
Thema „ S5T 5>ymeon the New Theolo- and aufzeigt, dürte seiner Meinung
z1an and Orthodox Tradition“ un:- ach keineswegs Anlass für Euphorie
hielt dafür 1995 den philosophischen geben: Der Kampf m1t dem Siku-
Doktorgrad. larismus, der Jetzt 1mM Westen SA S

Nach der Rückkehr bekam ila- schieht, stehe dem russisch-orthodo-
r1on elıne Stelle 1mM Außenamt un: XCI} Christentum och bevor.
wurde für die Beziehungen zwischen iıne NECUC Etappe 1n der Karrıiıere
den christlichen Kontessionen verant- des heutigen Aufßßenamtsleiters be-
wortlich. Das führte dazu, dass H1- AL mi1t seliner Bischofsweihe, die DPa-
larion Altejew schon viele Jahre die triarch Alexi) I8 Januar 20072
Russische Orthodoxe Kirche iın vollzog. Seit diesem Zeitpunkt wirkte
terschiedlichen theologischen Kom- ET hauptsächlich 1mM Ausland. In dieser
m1ss1ıonen und ötffentlichen Foren Of- Phase seiner Biographie tanden auch
iziell vertrat Seine Position enn- ein1ıge markante Ereignisse
zeichnete dabei eiıne scharte Kritik Als eın sehr traumatisches Frleb-

N1s ezeichnet Hilarion seine bi-der modernen Tendenz AA BE totalen
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zent 1mM Fach Dogmatik e1ines ortho-schöfliche Amtszeit 1in England: „Die
130 Tape, die ich 1n der Diözese Su- doxen Bischofs der katholischen
rosh als Vikar des Metropoliten Anto- Un1iversitat Fribourg erfolgte.
N] Bloom verbrachte, wurden Z HE  b In den etzten anderthalb Jahr-

zehnten erschienen zahlreiche Publi-schwersten Versuchung un Erschüt-
terung meılnes SaNZCH Lebens“, kationen VO Alfejew: Monographien
schrieb bezüglich des Konftlikts, JE: Leben un Werk ein1ıger Östli-
den se1ın Auftreten 1n Großbritannien cher Kirchenväter, patristische ber-
auslöste. Manche Kleriker un La1ien sSeEtIzUNgECEN AaUS dem Griechischen und
nahmen den Bischof AaUS$ Mos- Syrischen SOWI1eEe Abhandlungen 7A06

kau als eine 1gur VO aufßen wahr, die orthodox-dogmatischen un öku-Portrat die genuınen geistig-pastoralen Trin- menischen Thematik. Sein POPU-
ärstes Buch „Geheimnis des lau-zıpıen dieser durch einen eigentum-

lichen Lebensstil gekennzeichneten bens  CC wurde 1n mehrere Sprachen
Diozese zerstoren drohte. Monate- übersetzt. Kürzlich 1St der Band
lange, VO  m Intrigen un:! dramatischen VO  — Hilarions Jungstem Werk „Or-

thodoxie“ erschienen, dem och Z7WwWelMissverständnissen begleitete AWS-
einandersetzungen üuhrten letztlich welıtere tolgen werden.
Z Entfernung Hiılarions A4aUS 1 OD Bischof Hilarion Alfejew 1St auch
don Dieser Streit W ar für ih person- oft un 1ın den modernen Me-
ich besonders bitter, weiıl S1@e die VEI- dien prasent. SO ahm E kto-
trauliche Beziehung zwischen ihm ber 2008 „Bibelmarathon“ teil,
un dem Metropoliten Anton1], sS@1- den das italienische Fernsehen an-

14 geistlichen Lehrer, überschattete. staltete, und las Kapitel des Buches
In der tolgenden eıit eitete Bi- (senesis VOIL,; unmittelbar ach apst

schof Hilarion die österreichische und Benedikt XNT:: der Kapitel las
die ungarische Diözese. Gleichzeitig Zu einer interessanten Besonder-
VvVerirat GT das Moskauer Patriarchat eıt der Persönlichkeit dieses ortho-
bei den Instiıtutionen der Europal- doxen Bischofs und Theologen gehört
schen Union 1n Brüssel und blieb auch CS, dass sich erneut dem Komponte-
als Theologieprofessor un! Autor ak- Tren zuwandte. Als Komponist arbei-
t1V. Er dozierte orthodoxen Semi- teTt 1n den orofßsen Formen der gelst-

1n den USA und der theolo- lichen Musik Miıt Erfolg werden auf
yischen Fakultät der Universität internationalen Bühnen Alfejews
Cambridge. 1999 erlangte eın theo- „Weihnachtsoratorium“;, „Die gZOtt-
logisches Doktorat orthodoxen liche kitureie und se1ine „Matthäus-
St Serge-Institut 1n Paris. Passion“ aufgeführt.

Als außerordentliches Ereign1s 1n CS ıhm auch weiterhin gelingt,
der Geschichte der katholisch-ortho- se1n theologisches und künstlerisches

Schaffen miıt dem bischöflichen unddoxen Beziehungen wurde 2005 die
Tatsache bezeichnet, A4aSSs 1in der DPer- organisatorischen Dienst harmoni-
SO© VO Hilarion Altejew eine Habili- sıeren, 1St schwer Die VO

tatıon und Lehrtätigkeit als Privatdo- Patriarchen bereits gestellten
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Tiele un Aufgaben 1mM kirchlichen wortlich. Denjenigen also, die VO

Bereich verlangen den E1insatz vieler ıhm C6 Bücher un:! Musikwerke C1-

Kräfte. Der Leiter des Aufsenamts 1St arten, bleibt 1U  an wünschen, ass
JetZzt zudem für den Autbau des He  e ıhm auch fortan die Energie bleibt, alle
gegründeten kirchlichen Autbaustu- seine Talente auftf dem Feld des christ-
diums als dessen Rektor direkt verant- lichen Handelns realisieren.
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